
Programm 
Januar – Juni 2026
Jeden 1ten, 2ten und 4ten Dienstag 19.30 Uhr im Kino-Center Husum

Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektiven

Der Himmel über Berlin
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

seien Sie herzlich zum neuen Jahr 2026 
begrüßt. Mit dem achtzehnten Pro-
grammheft – die pandemiebedingten 
monatlichen Handzettel nicht einge-
rechnet –  starten wir pünktlich in das 
12. Filmklubjahr. Wenn wir auch nicht 
sagen können, wie das Jahr 2026 insge-
samt verlaufen wird …, fest stehen die 
19 Filme, die wir als Vorstand für das 
erste Halbjahr wieder für Sie ausgewählt 
haben. 
Es wird bunt und abwechslungsreich. Wir 
bleiben jenseits des Mainstreams, zeigen 
verborgene Schätze der Filmkunst, reisen 
in verschiedene Länder und Kulturen und 
bleiben mit kritischen Dokumentationen 
an Gegenwartsthemen nah dran.
Doch stöbern Sie selbst und am besten 
kreuzen Sie sich im Kalender schon mal 
an, welche Filme Sie unbedingt nicht ver-
säumen möchten? Oder Sie halten sich 
den 1., 2. und 4. Dienstag eines jeden 
Monats ab 19.30 Uhr schon mal als Film-
klubabend fest?
Der 80. Geburtstag von Wim Wenders 
2025 veranlasste uns zu einer Ausnahme: 

Programmheft auch als Download unter: www.fi lmklub-husum.de
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Liebe Filmklub-Freundinnen und -freunde,

Wir strickten ein Themenpaket: Klassiker. 
Klassiker 1 „Der Himmel über Berlin“ 
läuft an einem Dienstag und die Fortset-
zung zu diesem Film, vielen unbekannt, 
folgt dann am Sonntag danach, begin-
nend um 18.00 Uhr. Na, neugierig? 
Schauen Sie mal im Programmheft nach, 
wie der Nachfolgefi lm heißt!
Eine weitere Ausnahme bildet der Film 

Vorstand im neuen Outfi t (v. oben links): 
Angela Reinhard, Claudia Gent, Verena Mesch, 
Ingrid Hanneman, Angelika Zöllmer-Daniel, 
Stephan Hartung
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Liebe Filmklub-Freundinnen und -freunde,
am 27.01.2026. In guter Tradition sind wir 
auch in diesem Jahr eine Kooperation mit 
dem Kreis NF und der KZ-Gedenkstätte 
Schwesing anlässlich der Erinnerung an 
die Befreiung des KZs Auschwitz einge-
gangen. Da 2026 der 27.01. auf einen 
Filmklubabend fällt, starten wir an diesem 
Tag erst um 20.00 Uhr, damit Interessier-
te auch die alljährliche Ausstellungseröff-
nung im Kreishaus besuchen können und 
im Anschluss dann den thematisch zur 
Ausstellung passenden Film, die Doku-
mentation „Die Möllner Briefe“. 

Und es gibt weitere Filme, zu denen un-
sere heutigen beiden Filmzitate aus dem 
Film „Forrest Gump“ sehr gut passen:

Forrest: „Ich bin kein kluger Mann, aber 
ich weiß, was Liebe ist.“
Und:  Jenny: „Kann es sein, dass du 
dumm bist oder so was?“ Forrest: 
„Mama sagt: Dumm ist der, der Dum-
mes tut.“
In diesem Sinne, genießen Sie die Vielfalt 
dieses 18. Programmheftes und kommen 
Sie gut durch das Jahr 2026.

Ihr zentraler Service-Partner an der Nordsee
• Touristische Information und Beratung (Gäste-Service)

• Kostenfreie Vermittlung von Unterkünften

•	 Tipps	für	Ihren	Aufenthalt,	zu	Veranstaltungen	und	Ausflügen

• Arrangements für Ihre Urlaubswünsche, auch für (Klein-)Gruppen

• Vermittlung von Stadtführungen und Tourbegleitungen

•	 Verkauf	von	Schiffstickets,	Freizeitkarten	und	Husum-Souvenirs

• Ansprechpartner für Tagungen und Kongresse 
 (www.nordsee-congress.de)

Öffnungszeiten
Montag	bis	Freitag:
9-18 Uhr (April bis Okt.)
9-17 Uhr (Nov. bis März)
Samstag:	10-16	Uhr
Kurzfristige Änderungen möglich.

Tourismus und Stadtmarketing Husum GmbH 
Historisches	Rathaus
Großstraße	27	·	25813	Husum
Tel.	+49	4841	89870
info@husum-tourismus.de

www.husum-tourismus.de

Fotos: foto-oliverfranke.de

Tourist Information
 Husum	|	Husumer	Bucht
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Stephan Hartung
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DOK am Dienstag

Charly Hübner 

Element of Crime – 
Wenn es dunkel und kalt wird 
in Berlin

06.01.
19.30 Uhr

D 2024, 93 Min. – Eine Mini-Tour durch Berlin an unterschied-
lichen Spielorten, vom kleinen Club bis zum größeren Open-
Air mit der Band Element of Crime
„Ein Film über uns und dann auch noch auf Tour-
nee, das hat etwas von Tierfilm und wir dann die 
Tiere, da muss man auf einen guten Regisseur 
hoffen und das ist Charly Hübner. Wir wussten, 
er liebt die Band, wir vertrauten ihm und wir hat-
ten Recht damit. Der Film ist toll, ganz anders, als 
erwartet, und das sind immer die besten Filme.“
(Sven Regener)
Erzählt wird die Geschichte und Gegenwart von 
Element of Crime. Fast vier Jahrzehnte ist Ele-
ment of Crime schon unterwegs, die Geschichte 

der Band ist auch eine Zeitreise durch Berlin. Bilder 
aus den 80er- und 90er-Jahren sind zu sehen, die 
Mitglieder erinnern sich in Gesprächen mit Hüb-
ner daran, wie es war, als man auch die Neue-
Deutsche-Welle-Songs bei Dieter Thomas Heck 
in der ZDF Hitparade hören konnte – lange vor 
MTV.
Es gibt viele Rückblicke, die Einblicke in ein Le-
bensgefühl in einer Stadt geben, in der es bro-
delte.
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13.01.
19.30 Uhr

Zu Beginn des Films sehen wir, wie Rosa Sau-
er (Elisa Schlott) vom bombardierten Berlin ins 
ländliche Ostpreußen zu ihren Schwiegereltern 
flüchtet. Ihr Ehemann gilt als vermisst. In der 
Nähe des Dorfes befindet sich die Wolfsschanze 
– ein militärisches Lagezentrum des Führungs-
stabes der deutschen Wehrmacht. Dorthin 
wird Rosa gegen ihren Willen von SS-Männern 
gebracht, um gemeinsam mit weiteren jungen 
Frauen die Mahlzeiten vorzukosten, die Hitler 
serviert werden – um mögliche Giftanschläge 
auf den Diktator zu verhindern. Die Situation 
spitzt sich zu, als im Sommer 1944 das Attentat 
von Stauffenberg auf Hitler fehlschlägt.

Der Plot basiert auf dem Roman „Le assaggia-
trici” von Rosella Postorino, der 2018 in Italien 
zum Bestseller avancierte, in Deutschland bis-
her allerdings noch nicht veröffentlicht worden 
ist. Die Autorin schildert darin einen Ausschnitt 
des Lebens von Margot Woelk (1917-2014), 
die nach eigener Aussage zu einer Gruppe 
von 15 jungen Frauen gehört haben soll, die 
Adolf Hitlers Nahrung in der Wolfsschanze auf 
Toxine testen musste. Erst kurz nach ihrem 95. 
Geburtstag hatte Woelk öffentlich darüber ge-
sprochen.

Silvio Soldini 
Die Vorkosterinnen
IT, BEL, CH 2025, 123 Min. – Die SS bittet zu Tisch – sehens-
wertes Drama um Solidarität und Selbstschutz
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Martina Priessner 
Die Möllner Briefe

27.01.
20.00 Uhr

D 2025, 96 Min. – „Eine unerhörte Geschichte über verdrängte 
Solidarität“ (Die Zeit)

Am 23. November 1992 zündeten Rechtster-
roristen zwei von türkischen Familien bewohn-
te Häuser in Mölln an. Drei Menschen starben, 
viele wurden verletzt, traumatisiert. Der Film 
folgt Menschen, die versuchen, heute mit den 
Folgen von damals zurechtzukommen. Im Zen-
trum steht  die Geschichte von Ibrahim Arslan, 
der als Siebenjähriger den Anschlag überlebte 
und das Andenken an Großmutter, Schwester 
und Cousine zu bewahren sucht, die ermordet 
wurden. Den roten Faden bildet seine Ausein-
andersetzung mit der Stadt Mölln um die Briefe 

der Anteilnahme, die damals aus dem ganzen 
Land an die betroffenen Familien eingingen 
und die den Anschlagsopfern 27 Jahre lang 
vorenthalten wurden. Arslan erfuhr erst 2019 
von den „Möllner Briefen“, begibt sich auf die 
Spurensuche nach den Verfassern dieser Briefe 
und untersucht die Bedeutung der Erinnerung 
an den Anschlag sowie die Lücken in der deut-
schen Erinnerungskultur. 

Eventuell wird Ibrahim Arslan anwesend sein – jedoch stand das bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.
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Zentraler Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus / 
In Kooperation mit der KZ-Gedenkstätte Husum-Schwesing
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Mila Teshaieva und Marcus Lenz 
Splitter aus Licht

schuss. Das Misstrauen untereinander wächst. 
Nachbarn werden der Kollaboration mit den 
Russen beschuldigt, denn die Unmöglichkeit, 
der wirklich Schuldigen habhaft zu werden, ist 
schwer zu ertragen. Und Freiwillige, die sich als 
erste zum Fronteinsatz gemeldet haben, fragen 
sich desillusioniert, warum sie ihr Leben riskie-
ren, während Andere zu Hause bleiben. Wird 
die Gesellschaft unter den Bedingungen des 
aufgezwungenen Krieges auseinanderbrechen 
oder können sich die Ideale von Demokratie 
und Solidarität durchsetzen?

Das Leben in Butscha gleicht einer surrealen 
Situation: Die Russen sind abgezogen, aber 
das Grauen haben sie zurückgelassen. Während 
in anderen Landesteilen der Krieg weiter wü-
tet und mehrfach am Tag der Luftalarm schellt, 
bauen die Menschen ihre Häuser wieder 
auf, machen ihre Schulaufgaben und bepflan-
zen die Gärten. Von Außen wird die Ukraine 
angegriffen, in ihrem Innern erleben Olga, Taras, 
Anya und Olenka die radikale Transformation ei-
ner Gesellschaft. Zunächst durchzieht das Land 
eine nahezu utopische Welle aus Solidarität und 
Hilfsbereitschaft. Doch auch die eigenen Werte 
sind durch den aufgezwungenen Krieg unter Be-

03.02.
19.30 Uhr

D, UKR 2025, 93 Min. (OmU) – „Auch wenn die Hoffnung nur 
ein schwacher Schimmer ist, strahlt der Überlebenswille in die-
sem kraftvollen und unerschrockenen Film dennoch hell." – Shef-
field Docfest
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D 1987, 128 min. – Der erste Film nach Wenders Rückkehr aus 
den USA wurde weltweit zu einem Kultfilm.

Wim Wenders
Der Himmel über Berlin

Für „Der Himmel über Berlin“ kehrte Wen-
ders in sein Heimatland Deutschland zurück, 
nachdem er acht Jahre lang in den USA gelebt 
hatte, um sein Land neu zu entdecken und zu 
erforschen. 
Ein Jahr zuvor hatte er mit „Paris, Texas“ die 
Goldene Palme in Cannes gewonnen und sah 
sich den hohen Erwartungen an seinen nächs-
ten Film ausgesetzt. Wenders rechnete mit ei-
nem Verriss, doch „Der Himmel über Berlin“ 
wurde nicht nur prämiert, sondern enthusias-
tisch gefeiert.

Berlin 1987. Die Engel Damiel (Bruno Ganz) 
und Cassiel (Otto Sander) streifen durch die 
Stadt, die nach wie vor durch die Mauer ge-
teilt ist. Von den Menschen nicht zu erkennen, 
lauschen die beiden aufmerksam und geduldig 
deren Gedanken und Gesprächen. Mit stei-
gender Neugierde wendet Damiel sich seinen 
Schützlingen zu und verliebt sich letztlich in die 
Akrobatin Marion (Solveig Dommartin). Seine 
Suche nach menschlichen Gefühlen, nach Lei-
denschaft, Sehnsucht, Kummer, Schmerz, wird 
immer größer und er entschließt sich dazu, sei-
ne Unsterblichkeit gegen eine irdische Existenz 
als Mensch einzutauschen. 

10.02.
19.30 Uhr

Zum 80. Geburtstag von Wim Wenders
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Wim Wenders
In weiter Ferne so nah
D 1993, 146 min. – Für die Fortsetzung im ungeteilten Berlin 
stellte Wenders ein ungewöhnliches Casting zusammen.

15.02.
18.00 Uhr

Drei Jahre nach dem Fall der Mauer hat Wen-
ders dem „Himmel über Berlin“ eine Fortset-
zung folgen lassen. Berlin war eine andere 
Stadt geworden, und es schien ihm, er könne 
den Wechsel am besten mit denselben Figu-
ren erzählen. Und so ist Damiel (Bruno Ganz) 
inzwischen mit Marion (Solveig Dommartin) 
verheiratet, führt die Pizzeria „Da Angelo“ 
und die beiden haben ein Kind. Der einsam 
zurück gebliebene Engel Cassiel (Otto San-
der) ist mehr und mehr unzufrieden mit sei-
nem Schicksal als bloßer Beobachter mensch-
lichen Lebens und entscheidet sich schließlich 
auch zu dem großen Sprung.

Sein Abenteuer wird zum „Thriller“, als er 
sich entscheidet, dem Waffenschieber Baker 
(Horst Buchholz) das Handwerk zu legen.  
Und da ist dann noch Raphaela (Nastassja 
Kinski), seine Schutzengelsgefährtin, die mit 
Sorge seine Entwicklung verfolgt.

Mit von der Partie sind auch wieder Peter 
Falk und der Detektiv Phillip Winter (Rüdiger 
Vogler). Heinz Rühmann ist in seiner letzten 
Rolle zu sehen. Und Michail Gorbatschow 
und Lou Reed treten als Gäste auf. Ein un-
wahrscheinlicheres Casting habe er nie zu-
sammengetragen, meint Wenders.

D 1987, 128 min. – Der erste Film nach Wenders Rückkehr aus 
den USA wurde weltweit zu einem Kultfilm.

Wim Wenders
Der Himmel über Berlin

Zum 80. Geburtstag von Wim Wenders
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Lena Vurma, Thor Klein 

Leonora im Morgenlicht

In den 1930er Jahren bricht Leonora Carrington 
mit den gesellschaftlichen Normen ihrer Zeit 
und tritt der surrealistischen Bewegung bei. In 
Paris trifft sie auf Künstlergrößen wie Salvador 
Dalí und André Breton, doch es ist ihre stürmi-
sche Liebesaffäre mit dem Maler Max Ernst, die 
sie auf eine Reise zu sich selbst führt. 

Zwischen Kunst, Leidenschaft und inneren Dä-
monen muss sich Leonora in einer Welt voller 
Umbrüche behaupten. Mit dem Beginn des 
Zweiten Weltkriegs flieht sie nach Mexiko, 
wo sie ihre Freiheit und ihre eigene Stimme als 
Künstlerin findet.

Lena Vurma und Thor Klein erzählen aus dem 
Leben der Künstlerin, basierend auf dem Ro-
man "Leonora – Frau des Windes" von Elena 
Poniatowska. Eine Annährung über Momente 
und Episoden – aus der Kindheit, dem künst-
lerischen Schaffen, den Selbstzweifeln, dem 
prekären Frauenbild der Surrealisten, dem Ver-
such zu überleben, dem Kennenlernen mit dem 
Künstler Max Ernst, der damals noch verheira-
tet war.

D, MEX, UK, RO 2025, 103 Min. – Leonora Carrington zählt 
neben Frida Kahlo und Georgia O'Keeffe zu den Bestsellerinnen 
des internationalen Kunstmarktes

24.02.
19.30 Uhr

©
 A

la
m

od
e 

Fi
lm

di
st

rib
ut

io
n



Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

Kino-Center Husum, Neustadt 114, 25813 Husum  ·  Kartenvorbestellung ab 15 Uhr: 04841-2569  
Eintritt: 10,90 EUR / für Mitglieder 9,00 EUR / Schüler*inkarte 7,00 EUR · www.filmklub-husum.de

In einer einsamen Holzhütte im Süden Estlands 
treffen sich ein paar Frauen. Sie begehen das 
traditionelle Ritual der Rauchsauna, die zum 
Weltkulturerbe der Unesco zählt. Es dient der 
körperlichen und seelischen Reinigung und Stär-
kung. Doch was sind das für Körper, was haben 
sie durchgemacht, wie kommen die Frauen mit 
sich ins Reine? In ihrem ersten Langfilm lässt die 
Estin Anna Hints die früher vor allem im Fami-
lienkreis veranstaltete Zeremonie zum Ort fe-
ministischer Selbstermächtigung werden. Denn 

das Saunieren mit anderen kann Zungen lösen, 
eine Vertrautheit und Gelöstheit schaffen, für 
die es sonst in der jeweiligen gesellschaftlichen 
Kultur kaum Platz gibt. Die Frauen fangen in der 
Schwitzhütte zu erzählen an und schenken sich 
gegenseitig Gehör. Für diesen Dokumentarfilm 
gab es auf dem Sundance Film Festival 2023 
den Regiepreis.

Anna Hints 

Smoke Sauna SisterhoodD, MEX, UK, RO 2025, 103 Min. – Leonora Carrington zählt 
neben Frida Kahlo und Georgia O'Keeffe zu den Bestsellerinnen 
des internationalen Kunstmarktes EST, F, ISL 2023, 89 Min. – Das Patriarchat herausschwitzen

03.03.
19.30 Uhr

DOK am Dienstag
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Zum Internationalen Frauentag in Kooperation mit 
der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Husum
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Inspiriert von der wahren Geschichte der Femen-
Gründerin Oksana zeichnet dieser Film das be-
wegende Porträt einer Rebellin, die zwischen 
Kunst und dem Kampf für die Freiheit alles ris-
kierte.
Oxana und ihre Freundinnen bemalen ihre Kör-
per mit Parolen, tragen Blumenkränze und rebel-
lieren gegen das herrschende politische System. 
So entsteht Femen, eine der einflussreichsten fe-
ministischen Bewegung der jüngsten Geschichte.
Paris, zehn Jahre später: Am Eröffnungstag ihrer 
Kunstausstellung streift Oxana durch die Stadt, 
trifft auf Liebhaber, spricht mit einer Journalistin 
und kämpft um ihren Flüchtlingsstatus. Erinne-
rungen an ihre furchtlosen Demonstrationen 

F 2025, 104 Min. – Drama über die ukrainische Aktivistin und 
Künstlerin Oksana Schatschko, die zu den Gründerinnen von 
„Femen“ gehört.

Charlène Favier
Oxana – Mein Leben für die Freiheit

10.03.
19.30 Uhr

holen sie ein. Mit nackten Oberkörpern demons-
trierten die Frauen gegen Sexismus, Korruption 
und Polizeigewalt und warnten schon früh vor 
pro-russischen Politikern.
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Gartenstraße 17
25821 Bredstedt

tel    0 46 71 33 13
mail  info@druckerei-lempfert.de
web  www.druckerei-lempfert.de

Zum Internationalen Frauentag in Kooperation mit 
der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Husum
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Tràn Anh Hùng 
Geliebte Köchin

24.03.
19.30 Uhr

F 2023, 135 Min. – Gourmet-Kino: Küchenszenen mit Film-
star Juliette Binoche und mit fachkundiger Hilfe von Spitzen-
koch Pierre Gagnaire 

1885. Seit 20 Jahren steht die begnadete Köchin 
Eugénie im Dienst des legendären Gourmets 
Dodin Bouffant und kreiert mit ihm köstliche Ge-
richte. Aus der gemeinsamen Zeit in der Küche 
und der Leidenschaft für das Kochen ist über die 
Jahre weit mehr als nur 
eine Liebe fürs Essen 
erwachsen. Doch Eu-
génie will ihre Freiheit 
nicht aufgeben und 
hegt keinerlei Absich-
ten Dodin zu heiraten. 
Also beschließt dieser, 
etwas zu tun, das er 
noch nie zuvor getan 

hat: für sie zu kochen. Neben den Schauspielstars 
Benoît Magimel und Juliette Binoche beeindru-
cken vor allem die kulinarischen Kunstwerke – 
kreiert von niemand Geringerem als Sternekoch 
Pierre Gagnaire.
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Neustadt 8-10
25813 Husum
04841-64 800

Mo.–Fr. 10–18 
Sa. 10–15 Uhr
www.galerie-tobien.de

Ulrike Hansen, Strand mit Mohn 2023
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

07.04. 
19.30 Uhr

Johan Grimonprez

Soundtrack für einen 
Staatsstreich

1960 erklärt der Kongo unter Patrice Lumum-
ba seine Unabhängigkeit. Weil er sich gegen 
die westliche Kontrolle stellt, gerät er ins Visier 
der CIA und der belgischen Kolonialmacht. 
Gleichzeitig unterstützen die Sowjetunion 
und andere sozialistische Staaten Lumumbas 
Streben nach Freiheit. Nikita Chruschtschow: 
"Ein Ende. Das Grab der kolonialen Sklaverei. 
Genug von ihr, und man begrabe sie, je tiefer, 
umso besser." Offiziell spricht US-Präsident 
Eisenhower über das Recht der Menschen 
im Kongo, ihr Land in Frieden und Freiheit 
aufzubauen. Doch Eisenhowers Aussage ist 
Heuchelei, die USA und Belgien planen den 

B, F, NL 2025 150 Min. – Geschichtsstunde über den Kongo 
in den 1960er-Jahren.

nächsten geheimen Schachzug, die Ausschal-
tung Lumumbas.
Schwarze Musiker wie Louis Armstrong, Nina 
Simone, Duke Ellington hatten zuvor das Land 
besucht, um eine Charmeoffensive zugunsten 
westlicher Werte zu starten. Die USA hatten 
Sorge, das Land an den Kommunismus zu ver-
lieren. Auch die Uranreserven im Land spielten 
eine Rolle. Die amerikanischen Musiker waren 
in einem Dilemma, da sie sich für westliche 
Werte einsetzen sollten, während in den USA 
noch die Rassentrennung bestand.
Nominierung 2025 für einen Oscar in der Kate-
gorie Bester Dokumentarfilm.
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DOK am Dienstag
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14.04.
19.30 Uhr

Im Moskau der 1930iger Jahre wird das Werk 
eines bekannten Schriftstellers über Pontius 
Pilatus vom sowjetischen Staat zensiert und 
die Premiere seines Theaterstück abgesagt. 
Inspiriert von seiner Geliebten Margarita, 
beginnt er mit der Arbeit an einem neuen 
Roman, in dem er sämtliche Menschen aus 
seinem realen Leben in satirisch überspitzter 
Gestalt auftreten lässt. Realität und Fiktion 
vermischen sich.

Im Mittelpunkt steht die Figur Woland 
(August Diehl) als mythisch dunkle Gestalt, 
die Moskau heimsucht, um sich an jenen zu 

HR/RU 2025, 157 Min. – Neuverfilmung nach dem gleich-
namigen Roman von Michail Bulgakow aus der Zeit des 
Stalinismus.

Michael Lockshin

Der Meister und Margarita

rächen, die für den Ruin des Autors verant-
wortlich sind.

In der Vorlage für den Film, dem Roman „Der 
Meister und Margarita“, geht es um Unter-
drückung in Russland unter Stalin. Jetzt wurde 
er neu verfilmt. In Russland wurde der Film 
trotz staatlicher Kritik zum Kassenschlager.
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

Rúnar Rúnarsson
Wenn das Licht zerbricht

28.04.
 19.30 Uhr

Ein Moment, der alles verändert: Eben noch ge-
noss die Kunststudentin Una mit ihrem neuen 
Freund Diddi den malerischen Sonnenunter-
gang an der isländischen Küste und träumte 
von der Zukunft zu zweit, da wird er bei einen 

ISL, KRO, F 2024, 82 Min. – Einfühlsam erzähltes Drama von 
Liebe, Verlust und Zusammenhalt.
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schrecklichen Autounfall plötzlich aus ihrem 
Leben gerissen. Zusammen mit Diddis bestem 
Freund Gunni und der gemeinsamen Freun-
desgruppe verlebt sie einen Tag der Erinne-
rung an einen liebgewonnenen Menschen. 
Auf ihrem Streifzug durch die Kneipen und 
Straßen im vom langen Polartag in helles Licht 
getauchten Reykjavik trauert, feiert, streitet 
und versöhnt sich die Cliqué. Doch während 
die Gruppe ein unsichtbares Band knüpft und 
ineinander neue Kraft sammelt, wird Una von 
Gewissensbissen geplagt. Noch bevor die 
Mitternachtssonne erneut hinter dem Hori-
zont versinkt, muss sie sich einer unbequemen 
Wahrheit stellen.
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Robert Krieg
Trotz alledem

05.05.
 19.30 Uhr

D, 2025, 90 Min. – Eine eigene Vision von Freiheit und Gerech-
tigkeit mitten im Chaos

Robert Krieg hat für seinen aktuellen Doku-
mentarfilm Frauen im Norden Syriens beglei-
tet. Dabei ist er auf eine Welt „voller leiser, re-
volutionärer Kraft” gestoßen. Und die macht 
Hoffnung inmitten des bewaffneten Konflikts.
Die gesellschaftliche Gleichstellung der Frau 
auf allen Ebenen – das hat sich die selbstver-
waltete Region Rojava in Nord- und Ostsy-
rien zum Ziel gesetzt, sagt Robert Krieg. Mit 
erstaunlichen Folgen: Frauen treffen dort 
politische Entscheidungen, gründen Dör-
fer, eröffnen Werkstätten und unterrichten 
Kampfsport. 

Inmitten des syrischen Bürgerkrieges versu-
chen in Rojava Frauen, die ganz unterschied-
liche Dinge erlebt haben, ein freies und selbst-
bestimmtes Leben zu führen.
Die Frauen dort gestalten ihre eigene Zu-
kunft: selbstverwaltet, solidarisch, gleichbe-
rechtigt – jenseits von Fremdbestimmung und 
Unterdrückung. So entsteht im vom Krieg 
gezeichneten Norden Syriens etwas Unerwar-
tetes: Hoffnung. Denn durch ihre bemerkens-
werte Entschlossenheit lassen die Frauen eine 
Vision von Freiheit und Gleichberechtigung 
entstehen. 

ISL, KRO, F 2024, 82 Min. – Einfühlsam erzähltes Drama von 
Liebe, Verlust und Zusammenhalt.
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

Jannis Alexander Kiefer
Another German Tank Story

12.05.
 19.30 Uhr

D 2024, 96 Min. – Hollywood in der Provinz

In Wiesenwalde trank einst der berühmte 
Komponist Georg Philipp Telemann aus einem 
Brunnen und wurde so von einer schweren 
Krankheit geheilt. Auf dieser Legende beruht 
die gesamte kulturelle Identität des fiktiven 
brandenburgischen Provinzörtchens. 
»Hier werden Wunder wahr«. Man könnte 
es auch anders sagen: In Wiesenwalde ist halt 
sonst nichts los, das Dorf ist so abgeschnit-
ten, dass der Strom manchmal ausfällt, und 
die Wohnungseinrichtungen versprühen noch 
50er-Jahre-Vibes. Doch nun soll sich alles än-
dern: Eine Crew aus Hollywood ist angereist 
und dreht einen Film über den Zweiten Welt-
krieg. Ein langsam aussterbender Ort, wortkar-
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ge Menschen, die in lakonischer Gleichgültig-
keit durchs Leben gehen und die große weite 
Filmwelt als Fremdkörper. ANOTHER GER-
MAN TANK STORY ist herrlich trockenhumo-
rig, ein Film mit skurrilen Bildeinfällen, einer 
auf den Punkt genauen Ausstattung, grandio-
sen Dialogen, einer klugen Erzähldramaturgie 
und einem kongenialen Telemann-Klassik-
Score; und darüber hinaus eine warmherzige 
Milieustudie eines Dorfes, das das Beste aus 
dem macht, was das Leben ihm gerade so vor 
die Füße legt. (FBW)
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Dag Johan Haugerud

Oslo Stories: Träume

26.05.
 19.30 Uhr

NO 2024, 110 Min. – Die erste Liebe als literarisches ErlebnisD 2024, 96 Min. – Hollywood in der Provinz

Die Filme aus Dag Johan Haugeruds Oslo-
Triologie (Liebe, Träume, Sehnsucht) erzählen 
drei einfühlsame Geschichten zum Thema Ge-
fühle, die immer unterschiedliche Hauptfigu-
ren haben, aber lose miteinander verbunden 
sind. Im zweiten Teil „Träume” verschmelzen 
reales Erleben und literarische Fiktion.
Johanne sehnt sich danach, auch so etwas 
Schönes zu erleben, wie das, was sie in einem 
französischen Liebesroman gelesen hat. Es 
sind die noch unerfüllten Träume und Fanta-
sien eines Teenagers - die an sich schon eine 
ganze Welt ausfüllen. Aber dann passiert 
wirklich etwas: Ihre neue, noch recht junge 

Französisch-Lehrerin regt mit ihrer Unge-
zwungenheit alle Sinne in ihr an. Johanne ver-
liebt sich kopfüber in Johanna. Es ist, wie von 
einer Klippe zu stürzen, hält sie für sich fest.
Aus Lebensbeschreibung wird Literatur und 
aus Literatur unsere Vorstellung von der 
Wirklichkeit. In diesem Zwiespalt lavieren die 
Figuren, ein reines Frauenensemble, auf be-
rührende und meist tragikomische Weise.
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

Jean-Baptiste Bonnet

SAVE OUR SOULS

02.06.
 19.30 Uhr

Im Mittelmeer kreuzen sich die Wege von 
Menschen, die auf eine neue Zukunft hof-
fen, und den Seenotretter*innen der „Ocean 
Viking“. Sechs Wochen lang begleitet Regis-
seur und Fotograf Jean-Baptiste Bonnet mit 
seiner Kamera ihre bewegende Reise von der 
libyschen Küste bis nach Italien.
In eindringlichen Bildern zeigt er die geduldi-
ge Wachsamkeit der Crew, die Anspannung 
bei jeder Rettung und die Momente der 
Hoffnung, wenn das Schiff endlich einen eu-
ropäischen Hafen erreicht. Doch es sind vor 
allem die Stimmen der Geretteten, die be-
rühren – ihre Geschichten von Flucht, Verlust 

Frankreich 2024, 91 Min. – Eine der ehrlichsten und eindringlichsten 
filmischen Dokumentationen einer der zentralen humanitären Krisen 
unserer Zeit.

DOK am Dienstag
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und Sehnsucht nach Sicherheit. Bonnets Ka-
mera fängt diesen besonderen Ort zwischen 
Gefahr und Hoffnung in ruhigen, eindrucks-
vollen Bildern ein – ein zeitloser Raum vor 
den Toren Europas. Obwohl der Film, ohne 
zu dramatisieren, auch schwierige und ge-
fährliche Momente zeigt, erschafft der Regis-
seur durch die emotionalen Erzählungen der 
Geflüchteten ein besonderes authentisches 
und berührendes Werk und reflektiert dabei 
beinahe jede Facette dieser schwierigen Ar-
beit der Seenotrettung. 

In KOOP mit Seebrücke Husum e. V. 
zum 20. Juni, dem Weltflüchtlingstag
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

Julie Delpy

Die Barbaren – 
Willkommen in der Bretagne

09.06.
 19.30 Uhr

F 2024, 104 Min. – Eine Culture-Clash-(Tragi-)Komödie

Die Einwohner des bretonischen Kleinstädt-
chens Paimpont sind Feuer und Flamme für 
das von ihrem medienbewussten Bürgermeis-
ter Sebastian und der Grundschullehrerin Julie 
initiierte Projekt, eine ukrainische Flüchtlings-
familie aufzunehmen. Ukrainer jedoch erwei-
sen sich als so begehrt, dass für die Dörfler kei-
ne mehr übrig sind. Stattdessen sollen syrische 
Flüchtlinge kommen. Und schon kühlt sich 
die Begeisterung ab. Als die Familie – Vater, 
Mutter, Opa, zwei Kinder und eine Tante – aus 
dem Bus steigt, wird sie verwundert begutach-
tet. Wie jetzt? Die sprechen besser Englisch als 
das bretonische Begrüßungskomitee? Und die 

Frankreich 2024, 91 Min. – Eine der ehrlichsten und eindringlichsten 
filmischen Dokumentationen einer der zentralen humanitären Krisen 
unserer Zeit.

Frauen tragen kein Kopftuch? Sind es etwa 
Roma, wie der Supermarktbesitzer, der die 
Familie während einer Dorfführung in seinem 
Geschäft begrüßt, argwöhnt?
Regisseurin Julie Delpy, bekannt für unbefan-
gene Direktheit, macht gleich zu Beginn die 
Hierarchie der Beliebtheit von Flüchtlingen 
zum Thema. Auch zeigt sie in ihrer satirischen 
Komödie die Schwierigkeiten der Eingewöh-
nung in das örtliche Gemenschel und flicht da-
bei Diskurse über Migration ein, wie sie auch 
in Deutschland aktuell sind. 
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Besondere Filme – Schätze der 
Cinemathek – Retrospektivenim Kino-Center Husum

James Griffiths
The Ballad of Wallis 
Island

23.06.
 19.30 Uhr

Früher einmal, da war Herb McGwyer ein 
gefragter Sänger und Musiker als Teil des 
Folk-Duos McGwyer/Mortimer. Doch das ist 
lange her, seine Karriere dümpelt ein wenig 
vor sich her. Zwar arbeitet er an einem neu-
en Album, aber das gestaltet sich mühselig. 
Und so nimmt er das Angebot von Charles 
Heath an, der ihn auf eine kleine Insel einlädt, 
um dort ein Konzert zu geben. Das Publikum 
soll dabei überschaubar sein, tatsächlich wird 
nur Charles zuhören. Und das ist nicht die 
einzige Überraschung: Der exzentrische Ein-
siedler hat auch Nell Mortimer  eingeladen, 
die andere Hälfte des damaligen Duos, bis 

die zwei sich unglücklich getrennt haben … 
Mit viel Humor und einem feinen Gespür für 
zwischenmenschliche Absurdität erzählt der 
Film vom Finden und Suchen. Wie in einer 
irrwitzigen Schnitzeljagd sucht der Protago-
nist nach Hinweisen, um aus dieser sonder-
baren Situation schlau zu werden. Wer ist 
dieser unbeholfene Charles, der ihn auf die 
Insel gelockt hat? Warum ist er so besessen 
von dem besagten Folk-Duo? Was hat es mit 
dem Konzert auf sich? Auf jede Antwort fol-
gen nur neue Fragen – das ist urkomisch und 
tieftraurig zugleich.

UK 2025, 99 Min. – Zwischen Rückblick und Neuanfang – ein schräger 
Trip mit Herz
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UK 2025, 99 Min. – Zwischen Rückblick und Neuanfang – ein schräger 
Trip mit Herz
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Vorteile einer Mitgliedschaft im Filmklub Husum e.V.:

• Vergünstigter Eintrittspreis für Filme im Programm des Filmklubs Husum,

   zur Zeit 1,90 Euro: Statt 10,90 EUR zahlen Sie 9,00 EUR pro Person.

• Einladungen zu Film-Matineen und Sondervorstellungen (nur für Mitglieder)

• Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung

• Unterstützung einer privaten Kulturinitiative

Ja, ich möchte dem Filmklub Husum e. V. beitreten:

Mitgliedsbeitrag 2026 
30 EUR pro Einzelperson für 12 Monate.

Bitte richten Sie bei Ihrem Geldinstitut einen 
Dauerauftrag ein – der ist jederzeit kündbar. 

Dieses Verfahren hat sich als das einfachste 
und zuverlässigste bewährt und stellt den 
geringsten Verwaltungsaufwand dar.

auf das Konto „Filmklub Husum“ 
bei der Volksbank Husum

IBAN: DE94217625500004224752

BIC:   GENO DE F1 HUM

Beitrittserklärung 2026

Nachname, Vorname 1. Person

Nachname, Vorname 2. Person

Anschrift mit PLZ

Mail-Adresse Ich/wir möchten(n) bis auf Widerruf in den e-mail-Verteiler aufgenommen werden:

Filmklub_Mitgliedsantrag_2026
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Anschrift: Filmklub Husum e.V. im Kino Center Husum, Neustadt 114, 25813 Husum, www.filmklub-husum.de

Kündigung zum 
Jahresende möglich

Datum, Unterschrift 1. Person Datum, Unterschrift 2. Person

Einzelüberweisung Dauerauftragoder

Programm unter www.filmklub-husum.de



MeinPlus
Mit jedem Einkauf Geld zurück.

Auch im Kino Center Husum.

vr-wk.de/meinplus

Jetzt registrieren 

und sofort Cashback

sammeln!




